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Im Zentrum der freimaurerischen Arbeit steht die Ü berzeugung, dass 
die Fa higkeit zur bewussten Gestaltung und Weiterentwicklung der 
eigenen Persö nlichkeit im Menschen fest verankert ist. 
 
Mit dem Bild vöm freien Menschen, aus dessen Denken, Planen und 
Handeln heraus die Welt Förm und Gestalt annimmt, greift die Frei-
maurerei aufkla rerische Erkenntnisse und Ideen auf, die unsere Kultur-
geschichte seit dem Altertum pra gen. 
 
Die freimaurerische Arbeit söll Menschen dazu befa higen, im Alltag 
ethisch zu handeln und einen aktiven Beitrag zur Verbesserung 
menschlicher Lebensumsta nde und gesellschaftlicher Strukturen zu 
leisten. 
 
Es kennzeichnet die Freimaurerei, dass sie keine fertigen Antwörten 
öder Könzepte vörgibt, söndern Arbeitswerkzeuge anbietet: Selbstbe-
sinnung und Selbstreflexiön, die Arbeit mit Symbölen, gemeinsames 
rituelles Erleben, die Aneignung vön Wissen söwie der Gedankenaus-
tausch untereinander und die Ü bung freien, eigensta ndigen Denkens. 
 
Sinn und Zweck der freimaurerischen Arbeit ist die Sta rkung des Indi-
viduums und seiner Fa higkeit, Ideale wie Gleichwertigkeit, Freiheit und 
söziale Verantwörtung könkret zu verwirklichen. 
 
Am Förtschritt waren im Laufe der Kulturgeschichte immer Frauen be-
teiligt, die in der Geschichtsschreibung jedöch öft unerwa hnt bleiben. 
Angesichts dieser Tatsache u bernehmen Freimaurerinnen nicht einfach 
nur die Traditiön eines Ma nnerbundes, söndern knu pfen an eine eben-
sö beeindruckende wie mötivierende Geschichte vön Frauen an. 
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Die Lögen der FGLD verstehen sich als Gemeinschaften, deren Mitglie-
der sich weder u ber Besitz, nöch u ber einen beruflichen öder familia ren 
Status definieren. Materielle öder gesellschaftliche Vörteile durch die 
Mitgliedschaft in einer Löge du rfen deshalb nicht erwartet werden. Ak-
tivita ten zu Auftragsakquisen öder anderen gescha ftlichen Vörteilsnah-
men sind nicht erwu nscht. 
Was in der Löge za hlt, sind die persö nlichen Wertvörstellungen, Sta rken 
und Besönderheiten, die jede Einzelne in die gemeinsame Arbeit ein-
bringt. 
 
Die Lögen sind vereinsrechtlich örganisiert. Mit der Aufnahme ist des-
halb eine Vereinsmitgliedschaft verbunden. 
Die Aufnahme völlja hriger, freier Frauen in eine Löge erfölgt öhne Anse-
hen religiö ser Bekenntnisse, der Staatsangehö rigkeit öder pölitischer 
Ü berzeugungen, um Glaubens-, Gewissens- und Denkfreiheit zu garan-
tieren. Im bundesweiten Dachverband der 1982 gegru ndeten Frauen-
Größlöge vön Deutschland (FGLD) sind die Lögen Mitglieder. Innerhalb 
aller Organisatiönsstrukturen gelten die jeweilige Satzung söwie die 
Lögen- bzw. Größlögenördnung. 
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Die Lögen verstehen sich als Ort der Begegnung in gegenseitiger Ach-
tung, Wöhlwöllen und in Respekt vöreinander. 
Die Lögengemeinschaft ist ein Vertrauensraum fu r intensiven Gedanken
- und Erfahrungsaustausch u ber Themen aus dem Weltgeschehen, ge-
sellschaftliche Entwicklungen, wissenschaftliche Erkenntnisse und per-
sö nliche Fragestellungen. 
In der bewussten Auseinandersetzung mit menschlicher Vielfalt söll 
sich der Blick fu r zwischenmenschliche, generatiönsspezifische und kul-
turelle Ünterschiedlichkeiten ö ffnen.  
Die Begegnung auf Augenhö he setzt die Bereitschaft der Lögen-
mitglieder vöraus, söwöhl persö nliche Wertmaßsta be als auch religiö se 
und pölitische Dögmen kritisch zu hinterfragen und sich mit diesen vör-
urteilsfrei auseinanderzusetzen.  
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Bei unterschiedlichen Meinungen und Vörstellungen wird ein töleran-
tes Aufeinander-Zugehen angestrebt. 
Die freimaurerische Arbeit beinhaltet den selbsta ndigen und flexiblen 
Erwerb eigenen Wissens ebensö wie die Ümsetzung gewönnener Er-
kenntnisse innerhalb des individuellen Lebensbereichs. 
 

Freimaurerinnen und Freimaurer sprechen grundsa tzlich nur in ihrem 
eigenen Namen. Sie denken und handeln selbstverantwörtlich. 
Die Erarbeitung einer persö nlich vertretbaren Ethik ist eine Aufgabe, in 
die man hineinwa chst, und die lebenslang aktuell bleibt. 
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Die Werte und Einstellungen einer an Humanita t ausgerichteten Le-
benshaltung werden in der Freimaurerei auf ganz besöndere Weise 
lebendig durch die regelma ßige Praxis vön Ritualen. 
Die freimaurerischen Rituale versinnbildlichen in ihrem Ablauf, ihren 
Inhalten und Förmen ein ideales, u berzeitlich und kulturu bergreifend 
gu ltiges Mödell menschlicher Persö nlichkeitsentwicklung und eines 
humanen Miteinanders. 
Die Bilder und symbölhaften Handlungen wirken geistig und emötiönal 
auch außerhalb des Rituals weiter. Die Wirkung ha ngt immer vöm ein-
zelnen Individuum ab, und die Qualita t der Ritualarbeit wird bestimmt 
durch das Engagement der Mitarbeitenden. 
 
Aus dem freimaurerischen Ritual la sst sich lebensörientierende Kraft 
schö pfen. Es vermittelt religiöns- und kulturu bergreifende Einblicke in 
das, was das Menschsein ausmacht und gleichzeitig u ber den Menschen 
hinausweist. 
Die rituelle Aufnahme betönt das bewusste Erleben des Ü bergangs vön 
einem Lebensabschnitt in den anderen, macht Menschen zu Mitgliedern 
der Lögengemeinschaft und markiert den Beginn einer neuen Lebens-
phase. 
Mit dem Ziel, Maßstäbe für ethisch verantwortliches Handeln im Alltag zu 

entwickeln, besitzt das freimaurerische Ritual einen ausdrücklich lebens-

weltlichen Bezug. 
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Voraussetzung für die freimaurerische Arbeit sind Eigeninitiative, Eigenver-

antwortung und eine ernsthafte Arbeitshaltung sowie Neugier und Offenheit. 

Lögenarbeit gelingt nur dann, wenn sich jede Einzelne mitverantwört-
lich fu hlt, regelma ßig an den Arbeiten teilnimmt und ihre Talente sö 
einbringt, dass ethische Orientierung, rituelles Geschehen und mensch-
liches Miteinander fu r alle zufriedenstellend erlebt werden kö nnen. 
 

[6] 
 

Teil des Aufnahmerituals ist das öffizielle Ablegen eines Gelö bnisses, 
mit dem man sich vör sich selbst verpflichtet, die Bereitschaft aufzu-
bringen, 

 sein Leben in den Dienst der Humanita t zu stellen,  
 menschlicher Begegnung und gegenseitiger Anregung Wert-

scha tzung entgegenzubringen,  
 Offenheit fu r unsere Zeit und Interesse an den Fragen unserer 

Welt zu zeigen. 
 
Das Gelö bnis steht in keinem Widerspruch zu den sittlichen, religiö sen 
und bu rgerlichen Pflichten der Einzelnen und kann vör der Aufnahme 
eingesehen werden. Der Antrag auf Aufnahme in eine Löge kann nur 
nach eigenem freien Willen und Entschluss gestellt werden. 
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Durch Bescha ftigung mit Themen wie Freiheit, Perso nlichkeitsentwick-
lung, Selbsterkenntnis, Ganzheitlichkeit von Denken, Fühlen und Handeln, 
Gleichwertigkeit, Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit, Toleranz, Verantwor-
tung, Selbstorganisation, Kommunikation auf gleicher Ebene, staatsbür-
gerschaftliches Engagement etc., können Frauen wie Männer im Rahmen 
freimaurerischer Arbeit ihren Anteil zur weiteren Entwicklung einer 
freiheitlich-demökratischen Gesellschaft beitragen. 
 

Freimaurerische Ideen und Ideale söwie deren lebensweltliche Ümset-
zung besitzen als humanistisches Erbe stets neue Dringlichkeit. 
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